
Ritzen!

Kleines Zimmer,

Vorhänge vor.

Leises Murmeln

für,s eigene Ohr.

Die junge Frau

andächtig sitzt.

Beim Ritzen

ganz stark schwitzt.

Leicht befriedigt

lehnt sie zurück.

Genießt ein wenig

das kleine Glück.

Versteckte Wunden

soll Keiner sehen.

Ihr Geheimnis

das stille Flehen.
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